
Tour 6: Ins Marienforster Tal

Gimmersdorf (Dorfplatz, Kommunalweg) – Pech – Marienforster Tal – Heiderhof– Ließem –          

-    Gimmersdorf

Länge: 13 km, davon 2 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 120 m

Vom Dorfplatz in Gimmersdorf fahren wir den Kommunalweg nach oben, an der Kapelle vorbei 
und aus dem Ort heraus bis zum Kreisel. Diesen überqueren wir und fahren ein Stück auf dem 
begleitenden Radweg nach rechts und zweigen nach 100m links Richtung Umspannwerk ab.

Den ersten Weg nehmen wir nach links. Dieser ist noch in schlechtem Zustand, seine Sanierung ist 
aber angekündigt (Stand 2024). Geradeaus erreichen wir den abfallenden Weg durch die Fleming. 
Im Tal des Heltenbachs können wir dann beim Rollen nach Pech die Wiesenlandschaft in Ruhe 
genießen. Hinter der Ampel folgen wir dem Radweg an der Landstraße durch das Marienforster Tal 
abwärts bis zum Gut Marienforst. Dort vorsichtig über die Landstraße und nach wenigen Metern 
auf den Wirtschaftsweg, der uns wieder bergauf führt und Ausblicke auf die Godesburg bis zu den 
Felsen des Ennert auf der anderen Rheinseite bietet. Dem Verlauf des asphaltierten Wegs folgend 
erreichen wir durch die baumbestandenen Weidelandschaft den Heiderhof. Nach rechts geht es in 
den Wald, in dem wir es auf dem schattigen Weg geruhsam angehen lassen können.

Die Hinweise gelten schon Gimmersdorf, wir können aber nach dem Verlassen des Waldes noch 
eine kleine Aussichtsrunde vor das Ziel legen, indem wir nach links nach Ließem abbiegen. Am 
Wegesrand steht eine Ruhebank, die zur Rheinischen Apfelroute gehört und von der aus sich eine 
schöne Aussicht auf den Ennert erschließt. Nach Köllenhof (Vorsicht bei der Überquerung der 
Kreisstraße) und „Marienstraße“ mit der Ließemer Kapelle biegen wir nach rechts in die 
„Rodderbergstraße“ und folgen der Radwegweisung Richtung Oberbachem. Am Rheinhöhen - 
Friedhof gibt es eine Ruhebank mit Blick auf Obberbachem und eine Informationstafel zur 
Feuerroute ( https://www.naturpark-rheinland.de/feuerroute ) .

Nach dem Ende der Zufahrtsstraße wählen wir den gegenüberliegenden Wirtschaftsweg, der uns mit
weiten Aussichten über Oberbachem und Berkum mit seiner Kugel bis zu den Ahrbergen zum 
Startort leitet. Vor den ersten Häusern nach links, dann geht es über „Auf der Kirchhecke“ und „Am
Stockenpütz“ zum Dorfplatz zurück. 

https://www.naturpark-rheinland.de/feuerroute

